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HINWEIS 
Die im Heft verwendeten Bezeichnungen richten sich –  
unabhängig von der im Einzelfall verwendeten Form –  
an alle Geschlechter.

Dreister Betrug
Kriminelle stehlen pro familia-Zahngold

Das Sammeln von altem Zahngold für so-
ziale Projekte ist in den bayerischen Zahn-
arztpraxen weit verbreitet. Sei es für das 
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte, die Kinder-
krebsklinik oder für die SOS-Kinderdörfer 
– Altgoldspenden sind vielerorts willkom-
men. Auch der Verband „pro familia“ hat 
in einigen Praxen Sammeldosen stehen. 

Von einer Zahnärztin aus Unterfranken 
wurde der KZVB nun ein dreister Betrug 
gemeldet. Eine angebliche pro familia-
Mitarbeiterin hatte in der Praxis angeru-
fen und die Abholung des Altgoldes durch 
einen Kollegen angekündigt. Dafür gab 

die Mitarbeiterin sogar einen Sicherheits-
code durch. Kurz darauf traf der „Kurier“, 
der eine DHL-Jacke trug, in der Praxis ein 
und identifizierte sich durch den genann-
ten Code. Die Praxismitarbeiterin händigte 
ihm die Sammeldose aus. Allerdings: Der 
Mann kam nicht von pro familia, wie ein 
nachfolgender Anruf ergab. 

Leider ist das nicht der erste derartige Be-
trugsfall. So berichtete die zm bereits 2020 
über die gleiche Masche. Die Betrüger hat-
ten es damals auf die Dosen der SOS-Kin-
derdörfer abgesehen. Eine Praxis aus Bad 
Reichenhall schaltete 2022 die Polizei ein, 

nachdem sie einen entsprechenden An-
ruf erhalten hatte. Die Beamten konnten 
auf der Autobahn einen Wagen mit vier 
Männern stoppen. Im Auto fand sich eine 
größere Menge gestohlenes Zahngold. 

Sollten Praxen Zweifel an der Identität 
der Mitarbeiter von Hilfsorganisationen 
haben, sollten sie sich unbedingt einen 
Ausweis zeigen lassen. Auch ein Anruf bei 
der Organisation kann Klarheit schaffen. 
Betrugsfälle oder -versuche sollten unbe-
dingt der Polizei gemeldet werden.
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